Abonnements⸗Prels: Breil, 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. is Per. Bei den 
Poſt-Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Dienſtag, den 9. März 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
. 1 — 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 57. 


Verſicherungsweſen. 


Zur Petroleum⸗Befahr. 

Dem Petroleum wird 2 5 die Preſſe 
und in den Stadtverordneten Ver ammlungen der 
größeren Handelsſtädte hinſichtlich ſeiner Feuer⸗ 
gefährlichkeit und Aufbewahrung eine größere Auf⸗ 
merkſamkeit ſchon deshalb zugewendet, weil die früher 
oft bezweifelte bedeutende Gewalt des explodirenden 
Petroleums durch geſammelte Erfahrungen hin 
reichend erkannt worden iſt. Die Gefahr des Feuer, 
— * bei der Beleußtung duch Petroleum ift 
durch die verbeſſerten Bel uchtungs⸗Apparate und 
durch das jetzt gereinigte Petroleum eine ſehr ge⸗ 
ringe geworden, dennoch ſind die Bezirks Regierungen 
noch immer durch frühere Miniſterial⸗Verfügungen 
ermächtigt, durch Verordnungen vorgehen zu können, 
um den Gebrauch von Petroleumbeleuchtung in 
ländlichen Wirthſchaftsräumen als zu gefährlich zu 
verbieten. Dagegen ſind am 7. Februar die Bezirks⸗ 
Regierungen zur Berichterſtattung und Begutachtung 
darüber veranlaßt worden, welche Erfahrungen in 
dieſer Angelegenheit gemacht und ob in Folge der 
jetzt guten Beleuchtungsapparate das erwäynte 

erbot nicht ganz aufgehoben werden könnte. Die 
Entſcheidung hierüber bleibt abzuwarten. In den 
Städten Breslau, Berlin, Königsberg u. v. a 
iſt längſt angeordnet worden, daß in den maſſtv ge: 
wölbten Kellern bewohnter Häuſern die Aufbewah: 
rung von nur höchſtens zwei Faſſern Petroleum 
5 Geätner geſtattet ift. Die Keller dürfen aber nie⸗ 
mals mit einem offenen Lichte betreten werden. Ob 
die einſchlaͤgigen Verordnungen überall genau befolgt 
fein mögen, dürfte bezweifelt werden können, zumal 
in Magdeburg erft vor Kurzem mehrere dortige 
Kaufleute wegen vorſchriftswidriger Lagerung von 
Petroleum und anderer feuergefährlichen Stoffe ver⸗ 
urtheilt wurden. Ei 

Eine größere Quantität als 5 Centner Petro- 
leum, ſeloſt in nicht bewohnten Gebäuden innerhalb 
der Stadt aufzubewahren, bleibt immer ein großes 
Riſiko. Entſteht in ſolchen Räumlichkeiten eine 
Feuersbrunſt, jo iſt die mögliche Gefahr 1 0 abzu⸗ 
ſehen, weil brennendes Petroleum nicht zu löſchen iſt 
und die Kellergewölbe einer Exploſton keinen Wider⸗ 
ſtand leiſten. Auch iſt den Löſchmannſchaften nicht 
zuzumuthen, ein brennendes Gebäude zu betreten, 
von dem fie wiſſen, daß es jeden Augenblick in die 
Luft fliegen kann. : 

Wie bedeutend die Gewalt des explodirenden 
etroleums ſelbſt bei kleinen Quantitäten ſein kann, 
at unter ſehr günſtigen Bedingungen des Lager⸗ 

raumes eine in Königsberg vor nicht 195 langer Zeit 
ſtattgefundene Explosion bezeugt. on größerer 
Wirkung war dieſe bei einem in Charlottenburg 
wohnenden Droguenhändler, in deſſen Keller im De⸗ 
cember v. J Feuer entſtand, welches durch Aufſchütten 
von Sand gedämpft werden ſollte. Das hier lagernde 
Petroleum explodirte und die Wände des oberen 
Gebäudes wurden zertrümmert. Viele Perſonen 
waren verletzt, namentlich im Geſicht und an den 
Händen durch die umherfliegenden Splitter.“ 

] Die vorſtehende Frage beſchäftigt in dieſem 
Augenblicke die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ſehr 
lebhaft. Wir find in den Beſitz eines techniſchen Gut⸗ 
ach tens gelangt, das ſich eine bedeutende Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft über den Grad der Petroleumgefahr 
bat erſtatten laſſen und werden wir dieſes bedeutſame 
Slaborat, fobald fi Raum dazu erübrigen läßt, ver: 
W 

3 ngeregt durch derartige Unglücksfälle wurde in 
legen che ldd letzten Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
räten 3 12 die Lagerung von Petroleum⸗Vor⸗ 

er Stadt geſprochen, und fand ſich 
„gereist, 4 n 

erun r einn en (22 
gierungs⸗Verordnung daß uli x FJ. bebe uhren, 

m 
6́111 Suncihghe at Bon 

( 8 ö — en 

agerp Abe außerhalb der 

tadt zu 8 ſeien. Lagerhöfe, die oft große 
Duantitäten Petroleum enthalten, dürften nur weit 
außerhalb der Stadt, ba; ſo wie die Pulvermagazine, 
anzulegen fein, um bei vorkommender Grplofion den 
Einſturz zu nahe gelegener Gebäude zu verhüten. 


Es bedarf kaum einer Erörterung, weshalb die 
Petroleum⸗Magazine an den Strömen großer Han⸗ 
delsſtädte nur unterhalb derſelben, alſo vor der 
Ausmündung des Stromes aus der Stadt anzulegen 
ſind. Denn ee von den vielen Nachtheilen, 
die im anderen Falle ſolchen Etabliſſements dadurch 
erwachſen, bleibt hauptſächlich der ſehr wichtige Um⸗ 
ſtand zu berückſichtigen, daß es nicht außer den 
Grenzen der Möglichkeit liegt, daß ein mit Petro⸗ 
leum beladenes Schiff, um nach den oberhalb der 
Stadt belegenen Magazinen zu gelangen beim 
Pafſtren der Stadt in Brand gerathen kann. Grade 
115 Schiffe, auf welchen durch Leccage in den ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen ſich leicht entzündliche Gaſe ent⸗ 
wickeln, ſin) der Gefahr, in Brand zu gerathen, 
mehr ausgeſetzt, wie jedes andere. Und ſolche Er⸗ 
eigniſſe würden Schäden und Unglücksfälle von un⸗ 
berechenbaren Dimenſtonen herbeiführen koͤnnen. 


Die Lngerſchuppen für Petroleum werden jetzt 
verhältnißmäßig hoch und ohne Zwiſchen⸗ (Balken⸗) 
Decken mit aus reichenden Ventilen gebaut, und wo 
es die Localität geſtattet, mit einem den Lagerraum 
durchfließenden Waſſer verſehen. Durch zweckent⸗ 
ſprechende Einrichtungen muß ſo viel, wie nur thun⸗ 
lich, das Rollen ſowie das öftere Auf- und Abladen 
der Fäſſer auf Fuhrwerke vermieden werden, denn 
nur dadurch werden die Leceagen verhütet.“ 


) Wir wollen zugeben, daß die angezeigte Bauart 
der Feuergefährlichkeit entſpricht, allein der Quantität 
des Petroleums thut fie deshalb Abbruch, weil über: 
irdiſche Lagerräume neben der Leccage außerdem den 
„Schwund“ fo ſehr erheblich befördern, daß man 
wenigſtens hierorts in Breslau eine Lagerung in 
Schuppen, wo nur irgend möglich, zu umgehen bemüht 
iſt. Dehingegen würden, wie man uns von competen⸗ 
ter Seite mittheilt, unterirdiſche Lagerräume dieſen 
Uebelſtänden vorbeugen und dieſe gegebenen Falles gern 
und viel benutzt werden. Sollte man anderwärts die 
nämlichen Erfahrungen nicht gemacht haben? 


Allein die Kölner Stadtverordneten begnügten ſich 
nicht hiermit, vielmehr hat kürzlich die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung der Bürgerſchaft angeboten, durch Privat 
Telegraphen⸗Anlagen ihre Hinter mit der ſtädtiſchen 
Feuerwehr Felegraphie in Verbindung ſetzen zu laſſen, 
um bei ausbrechendem Brande ſofort ſelbſt die in den 
Gewölben des Ratbhauſes am Altenmarkte zu etablirende 
ſtändige Brandwache zu Hülfe rufen zu können. Die 
Koften werden ſich fr ein nahe an den ſtädtiſchen 
Linien gelegenes Haus auf 50 bis 60 Thlr. belaufen 
und eine Anzahl Kölner Privatbeſitzer haben bereits 
ihre Abſicht erklärt, von der ihnen angebotenen 
Genehmigung Gebrauch zu machen. 

Durch das nun in Cöln in der Ausführung be⸗ 
griffene ftädtifche Telegraphennetz in Verbindung mit 
electriſchen Signal⸗Apparaten ſoll ermöglicht werden, 
von allen Diſtricten der Stadt den Ausbruch eines 
Feuers zu melden und die am Cölner Ratbhauſe zu 
etablirende Central-Feuerwache, durch Zeigen auf einem 
unſerer Staats ⸗Telegraphen ähnlichen Apparate ſofort 
u unterrichten, wo Hilfe zu leiſten iſt. Ein Signal. 

pparat iſt in ſeiner äußeren Geſtalt einer kleinen 
Regulator⸗Wanduhr ſehr ähnlich. Der gerigneifte Platz 
zur Aufftellung, beziehentlich zum Aufhängen deſſelben 
iſt der Hausflur, oder eine Parterre⸗Fenſterniſche. An 
der vorderen Seite iſt der Apparat mit einer kleinen 
Glasthür geſchloſſen, die im Falle des Gebrauchs ge⸗ 
öffnet oder eingeſchlagen wird, um an die Schnur oder 
den Knopf zum Auslöſen des Werkes zu gelangen. 
Die fernere Handhabung beſchränkt ſich dann auf einen 
Zug an der Schnur, in gleicher Weiſe, wie man eine 
Pendeluhr ſchlagen macht, worauf der Apparat in 
Selbſtthätigkeit tritt und der Central⸗Feuerwache Nach⸗ 
richt giebt. Um zu erfahren, ob das Signal angekom⸗ 
men iſt, bedarf es noch des Niederdrückens einer Taſte 
und der Beobachtung einer Magnetnabel Doch ift 
dieſe Berſicht in den meiſten Fällen entbehrlich, da 
Störungen nur felten vorkommen und fofort beſeitigt 
werden. Die von der Stadt ange egten Apparate und, 
ſoweit es für nöthig erachtet wird, auch die der Privat- 
beſitzer ſollen noch mit nach der Straße führenden 
Klingelzügen verſehen werden, welche in verſchließbare 
Kaſten münden, wodurch die mit Schlüſſeln verſehenen 
Nachtwächter ebenfalls in Stand geſetzi werden, Signale 
abzugeben. Aus Vorſtehendem erſſeht der Leſer, daß 


Mögen dieſe Andeutungen, in 1 die all» 
gemein bekannten Petroleumbrände in Antwerpen 
und Bremen abfihtlih übergangen worden find, 
5 dienen die Hausheſitzer darauf hinzuführen, in 
welcher Gefahr ſich oftmals ihre Banlichkeiten be 
finden können. Auch dürfte es Vielen nicht bekaunt 
ein, daß unter gewiffen obwaltenden Umftänden 
ür die durch Exploſton zertrümmerten Gebäude 
nd Are Inhalt kein Schadenerſatz zu beanfprus 

Um den Anforderungen der Feuer⸗Aſſecuran 
zu genügen, iſt hauptſäch e 2 f g 

1. das iſolirt liegende Petroleum⸗Magazin von 
jeder anderen Baulichkeit mindeſtens 200 Fuß 
entfernt liegt, 

2. auf 100 Fuß Entfernung keine brennbaren Stoffe 
gelagert werden und innerhalb dieſes Raumes 
das Tabakrauchen verboten tft, 

3. das Vorhandenſen von Blitzableitern und 
Controlluhren und 

4. daß eine militäriſche Strenge und Ordnung der 
Magazin Verwaltung gehandhabt wird.“) 

Pen 5 8 Lagerhöfe für Petroleum befinden 
ſich ſehr weit abgelegen von der Stadt und unge⸗ 
achtet aller dieſer Vorſicht hält Hamburg feine un⸗ 

eheuren Petroleum vorräthe noch unter der Ober⸗ 
äche des Waſſers aufbewahrt. 


) Wir halten die Diſtancen ſämmtlich für zu 
niedrig gegriffen. Der Brand eines bedeutenden 
Petroleum⸗Magazins würde auf 500 Fuß Alles vernich⸗ 
ten, was ſich im Wege daſelbſt befindet und jede An⸗ 
näherung durch die Glut unmöglich werden, wie wir 
aus Erfahrung mittheilen können. 


die projectirten und ſchon in Angriff genommenen tele⸗ 
graphiſchen Einrichtungen es ermöglichen werden, die 
Feuerwehr von dem Entſtehen und dem Orte eines 
Brandes allerſchleunigſt zu benachrichtigen, und es wird 
dann in den meiſten Fällen eine geringe Mannſchaft — 
die permanente Wache — hinreichen, um das Feuer 
u dämpfen. Daß hiernach, und iasbeſondere nach 
Fubetrlebſezung der ſtädtiſchen Waſſerwerke, eine andere 
Organiſation der Feuerwehr thunlich und auch wohl 
not 5 wird, liegt auf der Hand. Die Betheiligung 
des Publikums an der Telegraphenleitung hat, wie 
oben ſchon bemerkt wurde, nicht auf ſich warten laſſen. 
Für die von den ſtädtiſchen Leitungen entfernter liegen⸗ 
den Gebäude find indeß di: Anlagekoſten nicht unbe⸗ 
trächtlich, und dieſer Umſtand durfte Manchen, der 
ſchon eine hohe Verſicherungs⸗Prämie zahlt, von der 
zur Hand gegebenen Betheiligung abhalten. Es ſind 
deshalb einige Feuerverſicherunzs⸗Geſellſchaften darauf 
aufmerkſam gemacht worden, wie ſehr es in ihrem 
Intereſſe liegt, die Herſtellung von Privatleitungen zu 
befördern, ſei es, je nach Art der Fälle, indem fie die 
Herſtellungskoſten ganz oder auch nur theilweiſe ver⸗ 
güten. Der Sicherheit der Anlage wegen wird es nicht 
zuläſſig fein, die Zahl der Signal⸗Apparate übermäßig 
zu vermehren. Es wird aber auch genügen, wenn 
irgend ein Häuſer⸗Complex, eine Straße ꝛc. mit einem 
Apparate verichen iſt, in deſſen Beſchaffungskoſten ſich 
die Anwohner je nach dem Verhältniffe ihrer Intereſſen 
theilen können. 

Wir wünſchen, daß unſere hieſigen Bres⸗ 
lauer Behörden, ſowie das Publikum über⸗ 
haupt von dieſer vortrefflichen Einrichtung Kenntniß 
nehmen und darnach trachten mögen, Aehnliches auch bei 
uns in Breslau anzubahnen. Wenn man die vor⸗ 
ſtehenden Mittheilungen, welche ſich ausſchließlich auf 
Cöln beziehen lieſt, jo könnte man beinahe in jedem 
Ara anſtatt Cöln — „Breslau“ ſetzen, fo ſehr 

immen nämlich die beziehungsweiſen Mängel und 
Ein ene Fberein. 

Wir find principielle Gegner von der Heranziehung 
der Feuerverſicherungs-Geſellſchaften zu den Laſten der⸗ 
artiger Einrichtungen und find dies auch im vorliegen⸗ 
den Falle. Allein wir find andererfeitd allerdings der 
Meinung, daß ſich die Mitwirkung der Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften für den beregten Zweck ſehr em⸗ 
pfehlen und ſich wohl auch die Form finden laffen 
dürfte, wie die Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ohne 
allzugroße Beläftigung herangezogen werden könnten. 

Wir meinen, daß es für Bredlau der „Schleii- 
ſchen Feuer⸗Verſicheru ngs-Geſellſchaft fehr 
wohl anſteben dürfte, die Initiative zu ergreifen und 
wenigſtens einen Verſuch zu wagen, 5 


R. Berlin, 8. März. Heute bin ich bei fortge⸗ 
. — Berichterſtattung in der Lage 5 3 
eilen, daß der frühere Decernent im Miniſterium 


des Innern für Verſicherungsweſen, Herr Geheimer 

Regierungsrath Jacht in al alt Referent der 

Commiſſton noch einen Generalbericht über die beiden 

dem — . 5 vorgelegten Geſetzentwürfe über Ver⸗ 
cherungsweſen erſtattet und ſich bei dieſem Anlaſſe 
r Ab geg derſelben e f hat. 

Dem Reichstage wird in diefer Seſſton ein Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz nicht mehr vorgelegt werden. 
Dieſe Thatſachen werden Sie nicht befremden 
und dürfen Sie beide Geſetzentwürfe als beſeitigt 


betrachten. 

— Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin Vor einiger Zeit waren wir 
bereits in der Lage, über die vorausſichtlichen vor⸗ 
And Beihäftsergedniffe der Geſellſchaft einige 

indeutungen machen zu können. Heute find wir Mr 
der Lage unſere damaligen Mittheilungen beftätigen 
und daran folgende Specialitäten knüpfen zu können. 

Es waren abgeſchloſſen an Verſiche⸗ 


l rungen. 
1863: 15150 demnach ehr in 1868: 6045 Verſiche⸗ 
1867: 2108 fi rungen. 

f er 


cherungsſumme. 
1868: 44,963,500 demnach mehr i : 00 
1867: 30.071.700 ch mehr in 1868: 14,891,8 


A haler. 

Prämien⸗ und Police⸗Gebühren. 
1868: 475,233) demnach mehr Einnahme 1868: 
1867: 291,345 183,888 Thlr. 
Entſchädigung en incl. Regulirungsfeften. 
1867: 1496 mit 425,600 Thlr. deren 1868: 127 
1868: 1623 mit 310,900 Thlr. Schäden mehr, 
dagegen an A ben ungen 115,300 Thlr. weniger. 
Wir bemerkten damals Wen; daß die Ergänzung des 
Giundkapitals geſichert und damit ein Haupt-An- 
n gegen die Geſellſchaft hinfällig gewor⸗ 
en ſe 


— Die Lebens ⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſell⸗ 
föart „Germania“ in Stettin hat im Monat Be: 
mar 2503 Anträge mit 1. 283,144 Thlr. Verſicherungs⸗ 
ſumme zu erledigen gehabt. 
— Wir haben unſeren Leſern unterm 9 Februar 
a. c. (Nr. 33) von der Interpellation Kenntniß ge: 
eben, welche die beiden Abgeordneten der 2. bairi- 
2 Kammer, Schultes und Thürmayer, betreffend 
die deutſche e 
ſeitig keit“ in Nürnberg, an den bairiſchen Staats⸗ 
miniſter des Handels gerichtet hatten. 

n der bairiſchen Abgeordnetenkammer beant⸗ 
wertete am 2. h. der Handeleminiſter v. Schlör in 
eingehender Weiſe dieſe Interpellation und die von 
Seite der Staatsregierung zum Schutz der Ver⸗ 
ſicherten zu e Maßregeln. Der Miniſter 
warf einen Rückblick auf der Entſtehung und Ent⸗ 
wickelung der Geſellſchaft, welcher die Conceſſion für 
Beate nur unter der Bedingung der Ausgabe von 

4 0 im Betrage von 500,000 fl. gewährt 
worden fei. Sie konnte nur die Zeichnung von 
400,000 fl. erwirken, erlaubte ſich Täuſchungen durch 
fietive Zeichnungen, die nicht verborgen blieben und 
eine große Erſchütterung ihres Credits, die Rück 
Vain der Conceſſion von Seite Preußens und den 

erluſt der Scl Sure Auslagen zur Folge 
hatten. Die Schuld trug nicht der Verwaltungsrat, 
ſondern der techniſche Dirigent. Der perſönliche 
Streit zwiſchen Beiden konnte keine Veranlaſſung 

ur Einmiſchung der Regierung, die finanziellen 

chwier igkelten keinen Grund zur Conceſſionsent⸗ 
ziehung geben. Die geforderte Einzahlung der ge⸗ 
zeichneten Garantieſcheine und einer drelfachen Prä- 
kalen Machen lung erregte einen Sturm, dem auch 
Concurrenzen nicht fern ſtanden. So kam es zum 
Beſchluſſe der Liquidation, zur Auflöſung der Oeſell 
ſchaft. Der Miniſter verneint die Frage, ob die 
Regierung eine Unterſuchung eintreten laſſen werde, 
da dieſelbe ohnehin über die Sachlage zu urtheilen 
im Stande iſt, und zwar eine Täu N aber keine 
ſtrafrechtliche Falſchung vorliegt. ine Unterſuchung 
würde ſtörend auf den Gang der Liquidation ein⸗ 
wirken, und noch fei zu hoffen, daß die Liquidations⸗ 
Commiſſion ihre Schuldigkeit thue. 
eſſionsentziehung gäbe die ſchlechte finanzielle Lage 
keinen Grund, auch würde eine ſolche keinen Einfluß 
auf die Verpflichtung der Gegeneitigfeit üben. Su 
Würtemberg beſtehe eine geſetzliche Beſtimmung, die 
an eine Conceſſionsentziehung die Aufhebung der 
eivilrechtlichen Folgen des Vertrags knüpft; das ſei 
in Baiern nicht der Fall. Es ſei gleichgiltig, aus 
welchem Rechtsgrunde die Nachzahlung erfolge; er 
könne nur rathen, ohne koſtſpielige Prozeſſe mit dem 
Made zu ds Segelſdaſt das Velten fu zu 

N D a as 
ſelbſt verloren habe”). Vertrauen zu ſich 


*) a 11 a Bin we eine 
lichen Interpellationen als erledigt zu bet 
— 8 die damals gleichzeitig über die e er. 
reichiſche (Wiener⸗) Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ geſtellte 
Inlerpellatſon noch ie rer Erledigung entgegenſieht. 
Allerdings iſt die Beantwortung der letzteren etwas 
ſchwieriger, allein wir glauben dich durch unfere Ini⸗ 
tiative in dieſer Beziehung das Mögliche zur Klar⸗ 


der bezũg · 


Zu einer Con- f 


— Ein neues Fenerlöſchmittel. Schloſſermeiſter beſtimmten Erklärungen für di i 
\ 8 ie nã = 
ara * e in Sachſen hat einen Fenerlöſch⸗ tionsepoche ein Ende 1 e rare 
e rn eur genannt, nden, der das all. Congreß hat der neuen Volksvertretung durch ſeine 
em 10 Intereſſe verdient. Während die bekannten genaue Interpretation der eingegangenen Verpflich⸗ 
euerlöſchdeſen nur in geſchloſſenen Räumen anwend- fungen den einzig richtigen Weg geebnet, welcher be⸗ 
ar find, iſt der „Extincteur, wie die angeſtellten treten werden muß, wenn liche Finanzreformen 
1 ergeben haben, im Stande, auch jedes im Ausſicht auf Durchführung erlangen ſollen. Die 
Freien entſtandene Feuer zu löſchen. Börſe hat allerdings ſchon in der Vorwoche den ein⸗ 
in a nie der Berſicherungs⸗Beitung. hetenden Regierungswechſel im Weſentlichen escomp⸗ 
Herrn F. D. auf B. in OS.: Wir können Ihnen tirt; aber auch in dieſer Woche hielt für Amerikaner 
nicht jagen, ob und welche Vorzüge dieſes neue Feuer eine außerordentlich günftige Stimmung an was um 
löſchmittel vor ähnlichen Erfindungen, namentlich vor ſo mehr hervorzuheben iſt, da im Uebrigen die Börje 
dem Extincteur der Herren Schäffer u. Budenberg ziemlich flau ſchließt. oproc. Bonds per 1882 weiſen 
hat, werden aber dleſerhalb gerne Erkundigungen ein. gegen heute vor acht Tagen eine abermalige Stei⸗ 
ziehen. gerung von 1½% pCt. auf. Die beiden Gattungen 
i a öler find verhältnißmäßig zmückgegangen, da die 
Frankfurt a. N., 7. Marz. Die abgelaufene | Gründe welche ihre Bevorzugung peranlaßten, mehr 
Woche war reich an neberraſchungen und Schwan- und mehr in Wegfall kommen. Auch die neueren 
kungen aller Art. Vor Allem müſſen wir conſtatiren, 5/20er Bonds waren relativ weniger beliebt, weil 
daß die Frankfurter Börſe in den verſchiedenſten ihnen kein jo ausgebreiteter Markt zu Gebote ſteht 
Zweigen des Verkehrs zu einer Kraft und Bedeutung als der älteren Gattung. Das Geſchäft in ſämmt⸗ 
gelangt 15 welche in keiner früheren Epoche erreicht lichen amerikaniſchen Fonds war die ganze Woche 
worden iſt. Nicht blos auf einzelne Gättungen von über köchſt bedeutend. 
Staats papieren oder Actien waren die Umſätze con⸗ Oeſterreichiſche Staatsfonds nahmen im Anfan 
centrirt; nicht mehr kann man der Frankfurter Börſe der Aich einen ſehr ſtarken Hauſſeanlauf, der fi 
den Vorwurf machen, daß ſie die Induſtriepapiere aber nicht nachhaltig genug erwies Obwohl es 
Gebieten den Staatsanleihen hintanſetze; auf allen nicht 12 verkennen iſt, daß die von allen Seiten neu 
gebieten ohne Ausnahme war die ganze Woche über beſtärkte Friedenszuverſicht der ne en eine neue 
die regſte Bewegung, ohne daß der Platz einen thatſächliche Unterlage verleihen konnte, jo war doch 
Augenblick aus der ruhigen und vorſichtigen Haltung gerade der Bewegung in dſterreichiſchen Fonds 
erausgetreten wäre, welche ihn Angeſickh ts der Ueber⸗ einigermaßen der Stempel der Ueberſtürzung aufge 
ürzung anderer Märkte vortheilhaft Bag prägt. Ein Conſortium hatte 10 Mill. neuer 
Wir begegnen hier keinerlei ungeſunden und lediglich Silberrente von der Regierung übernommen; plötz⸗ 
von der 9 15 getragenen imaginären Werthen, lich wurde die Notiz um 4 pCt. im Verlaufe weniger 
wie ſte in Wien und Peſth gegenwärtig Pilzen gleich Taze hinaufgeſetzt; in gleicher Weiſe ſprach man von 
aus der Erde ſchießen. Der Frankfurter Platz will der Uebernahme eines großen Poſtens 1860er Looſe 
die theuer erkauften Erfahrungen der Jahre 1856 welche ein Wiener Bankhaus an einige Anſtalten ver⸗ 
und 57 nicht zum zweiten Male machen; er prüft kauft haben ſoll — im Nu erfuhren dieſelben eine 
alles Neue, was ihm aus Oeſterreich, Rußland, | Preiserhöhung von 7 pCt. Wenn man erwägt, daß 
Italien, Amerika u. ſ. w. angeboten wird, mit größter 1860er Looſe jetzt nur 4 pCt. Zinſen tragen und in 
Sorgfalt, und 1 1 ch an denjenigen Objecten, ien ungefähr den gleichen Cours haben, wie Aproc. 
welche ihm geeignete Sicherheit bieten, indem er die badiſche Looſe in Wade während zwiſchen den 
übrigen bereitwillig den anderen Märkten überläßt 4½proc. Anleihen beider Staaten ein Coursunter⸗ 
Auf dieſe Weiſe hat ſich die Bedeutung unſeres ſchied von ca. 38 pCt. iſt, ſo wird man ſich wohl 
Marktes ſeit Jahresfriſt in einer vorher ungeahnten nicht verwundern, — in den letzten Tagen nam⸗ 
Weiſe gehoben, ohne daß wir von dem Gründungs⸗ hafte Realiſationsverkäufe ſtattgefunden Se Im 
fieber, welches namentlich die öſtlichen Börſen ergriffen Allgemeinen ſcheint der Markt in den letzten Tagen 
hat, irgendwie in ölen worden wären. Es mag etwas überfüllt. In der letzten Liquidation war die 
ſein, daß man in Wien in dieſem Augenblicke weit Prolongation eine ziemlich theure und jeder Rückgang 
pröbere Unternehmungen in's Leben rufen und ent: in Wien würde hier, wo man dem dortigen Specu⸗ 
prechende Gewinne einſtreichen kann als hier; ater lauonstaumel keine lange Dauer mehr zuſchreibt 
die Kehrſeite der Medaille dürfte ſich dort bald zeigen, keinen großen Widerſtand finden. Von den Actien- 
während grade in der Zeit einer rückläufigen Strö- gattungen weiſen nur Staatsbahn eine Steigerung 
mung dem Frankfurter Platze feine ſeitherige Reſerve gegen die Vorwoche auf, während Creditactien 1 
und bewährte Solidität gut u Statten kemmt. Lombarden nach mannigfachen Schwankungen unver 
Einen beſonders wohlthuenden Eindruck hat es uns nr ſchließen. Von ausländiſchen Fonds waren 
ürfen in Folge der Schwierigkeiten, welchen die 
neue Anleihe in London begegnet, 1 pCt. niedriger; 
= deutſchen Fonds neue Würtemberger zu unver 
er ertem Courſe ſtark umgeſetzt. Brauiſchweiger 
ooje fortwährend beliebt. Von Wechſeln waren 
Londoner und Pariſer höher, dagegen Wiener % pCt. 
niedriger als in der Vorwoche. (Frankf. Handelsbl.) 


Berlin, 8. März. N Berliner.] 
U 


rade in der abgelaufenen Woche gemacht, daß die 

örſe mehrere Verſuche, Werthe von zweifelhafter 
Sicherheit einzuführen, mit aller Entſchiedenheit zu. 
rückgewieſen hat. Dagegen haben wir einen Erfolg 
u verzeichnen, der grade im jetzigen Augenblicke be⸗ 
ſenders hervorgehoben zu werden verdient. Man 
erinnert ſich, daß Frankfurt allein es war, welches 
den 1 N Die Bien 175 5 
würdigkeit der Vereinigten Staaten von Nordamerika Wett b 
auch unter den ſchwierigſten Verhaltniſſen keinen feſt, ar 2400 C. 60 572 8 nach Dual. er 
Augenblick auf ab, zu einer Zeit, als die Union ver⸗ 2000 84. April⸗Mai 62% nomine Mai-Sunt 62%, 
9 75 an die Thüren der Börjen von London, Paris. bez. Juni⸗Juli 63 bez. 2 Roggen per 2000 64 
mſterdam und Berlin pochte. Die financielle Unter loco zu unveränderten Preiſen ſchlank zu placiren 
ſtützung, welche von hier aus den Norditaaten ge. Termine feft und merklich beſſer bezahlt, loes 50% 
boten wurde war grade in den trübften Tagen des 51 ab Bahn bezahlt, ſchwimmend 83—84 #4 mit 1 
unſeligen Bürgerkrieges von unberechenbarer Trag . Aufgeld gegen April⸗Mal getauſcht, 9er dieſen 
weite. Erſt von hier aus wurden den amer kaniſchen Monat 50% nominen, April-Mai 501, —507, —50%,, 
Bonds nach und nach die anderen europäijchen Märkte bez., Mai⸗Junt 50—50%½ 50% bz. u. Gd 50% Br. 
enn fie zu einem | Sumi-Sult BOY. bu. @D, 5,%, Br, Suli-Muguft 
wahrhaft kosmopolitiſchen Werthhapiere umgeſchaffen. 49%, — 50 bezahlt. — Gerſte Yr 1750 Pfund 
Dem Frankfurter Verkehrsgebiet ift für das treue loco 43—55 galiziſche 45½ ab Bahn bezahlt 
Ausharren bei der Sache der Union reichlicher Lohn — Erbſen Pr 2250 &, Kochwaare 60—68 2 
geworden. Heute, wo die große Republik die Leitung Futterwaare 53—57 „ — Hafer er 1200 .. loco 
ihrer Geſchicke in die würdigſten Hände gelegt hat fan „Termine unverändert, loco 30—34 nach 
125 wo Nordamerika in Ruhe einer glänzenden Zu- Qualitat, galiziſcher 30—31, polnſſcher 32—32% fein 
anft entgegenſehen kann, heute dürfte es am Plätze poln, 33, pomm. 33% ab Bahn bz. pomm. 338% 
unt 8 einiger Genugthuung auf dieſe Thatſachen frei Wagen bez, A i Mai 30¾ bez, Mai⸗Juni 31 
Wo den Daß auch in der abgelaufenen Br Juni⸗Juli 31% Br. — MWeizenmen! excl, 
Woch merikanern der Ehrenplatz in unjerem 


g 4 Sack loco per , unverft. , Nr. 0 4½—4 $ 
N 17 angehört wird nach dem bedeutungs⸗ Ou. 1 3½¼ 3% . Rog genm ehl 1 
vollen Acte, der ih am 4. März in Waſhington voll- feſt, loco per 6 unverſteuert, N 0 33,3%, 
zog, wohl Niemandenüberraſchen dürfen. Wie ein rother Nr. 0 u. 13½—3½ „ Mel, Sack März 13 
Jaden zogen ic) die Repndlationsgelüſte des Herrn 13%, Hr Br April⸗Mai 3 137 S. Gd 
ae e e e e bee e e 
nanzgeſchicht pier Jahre. Hundertmal J. Od. — Petroleum % i 
ift es in dieſem Blakte wiederholt Be daß den loco 8 ½2 Br. per dieſ. Morat do Br, lc rt 
von allen Seiten gewünſchten Erſparniſſen an der u. April Mai 7%, Br, Septbr. Ockbr. 8%, bez. — 
Staatsſchuld nichts fo ſehr im Wege ſtehe als das Oelſaaten per 1800 63 Winter⸗Raps 8486 A 
fortwährende Rütteln an der Rechtsbeſtändigkeit der Winter Rübſen 82—85 % — Rüb öl per 6 ohne 
eingegangenen Verpflichtungen. General Grant dat Faß höher. Gek. 200 6 Kündigungspr. 9% 2. 
dieſem verderblichen Treiben durch feine kurzen, aber loco 9% bz. per d. Monat u. März⸗April 9½ Gd 
April Mai 9/—9% bez, Mar Juni 9 —10 bez. 
ftellung der obwaltenden Verhält iſſe beigetragen und Juni⸗Juli 10½ Gd., Sept.-October 10% —101/, 
dadurch dem Herrn Handels- Miniſter in München feine bez. — Leindl per &4 ohne Faß loco 10% Br. 
allerdings etwas verwickelte Situation in dieſem Punkte Spiritus 8000 % animirt und ſteigend mit Faß 
erleichtert zu haben. Wir und unſere Leſer find nicht per dieſen Monat 15½ bez. März⸗April 15% Br. 
wenig auf den Avsgang dieſer prinzipiell höchſt wich. | April⸗Mai 15 ¼½—15½—15½—15% bez., Ma. Jun 
tigen Angelegenheit begierig. 15% 16—15½ bez., Juni⸗Juli 16—16¼—16½ bez. 
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u. Gd., 16¼ Br., 
Br. 16% Gd ent 

S x a Sandberg. Wetter 
en leichter Wind SW. e 
ie matt, loco ur 2125 64 gelber inländiſcher 


bez., 
Lieferung 83.8584. gelber Frühjahr 68 
Br., 67 Gd., Mal Sun 68 . Dr; 


Gerſte 
bez. — H 


337], Br., Mai:Zuni 33%, % Br., Juni. Juli —. 
m Ga loeo r 100 C. ab Bahn 2. 1 Gr 
— Rapskuchen bieſ. 2 % 10 pr bez., \chlel. 2 
9 Apr bez. — Ruͤböl behauptet, loco 10. % Br., auf 


. 
Im 
eingetroffen: 
693˙ 


ulirungspt 
95/5 


2702 Wspl. Weizen, 
5 — 5 W. 5 153 W. Erbſen. 
a 


beträgt demnach: 


Poſen, 8. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 
gelinde. — dare dort Dekan get, — Wspl., 
r. März, März April, Frühjahr und April⸗Mai 46 


5/2 bez., Gd. u. Br., April⸗Mai 14½ Gd., Mai Sul 


Dresden, 8. März. (Bericht von Gebr. Biel: 
ſchowsky.) Witterung: Schnee. Am heutigen Markte 
war das Geſchäft nicht ganz leblos, es wurde Einiges 
für den Conſum gekauft, doch erzielten Eigener in 
Folge ſtarken Angebots keine . Ale Roggen 
per 1920 Pfd. 47—51½ Thlr. bez., eizen per 
2040 Pfd. gelb 63-64 Thlr., weiß 66—70 Thlr. bez. 


—de— Breslau 9. März. (Waſſerſtand. — 
Schiffsverkehr auf der Oder.) Das Waſſer der 
Oder iſt immer noch im langſamen Fallen. Der Ober⸗ 
pegel iſt nur um 1“ abgefallen; derſelbe zeigt heute 
alſo 15° 5“ der Unterpegel zei t, wie geſtern Nach- 
mittag, heute 2. — Von Oberſchleſten find Nachrichten 
eingetroffen, daß dort ein ſo enormer Schneefall war, 
daß daſelbſt nur zu Schlitten gefahren werden kann. 
Aus Oppeln wird ebenfalls daſſelbe berichtet. Das 
Verladungsgeſchäft geht daſelbſt nur ſehr lanzſam von 
Statten, da dort faſt gar keine Kähne vorhanden find, 
Es haben viele eingeladen, doch war bis jetzt noch nicht 
ein ſo hoher Waſſerſtand, als erforderlich, und ſtehen 
die Kähne noch ruhig vor Anker, zu 1½ Thlr. Fracht 
nach hier. 

Durch den enormen Schneefall, welcher voraus⸗ 
ſichtlich viel Waſſer bringen dürfte, iſt auch das Ge⸗ 
ſchäft geſtern und heute lebhafter gegangen. Namentlich 
wurde viel nach Stettin verſchloſſen. Eiſen und Zink 
u 3%, Sgr., nach Berlin und Magdeburg fällt die 

adung nur in ſehr geringen Quantitäten aus. Für 
erſten Ort wird 3%, für letzten 6 Sgr. Fracht per 
Ctr. bewilligt. Von Andreä'ſchen Kähnen, die aus 
ſchließlich nach Magdeburg einladen, ſind gegenwartig 7 
Stück hier, wovon indeſſen bis heut ur 3 Stück beladen 
ſind, und zwar mit Zinkblech, Eiſen, Knochenſchrot, 
Knochenkohle und Porzellan. — Seit unſerem letzten 
Berichte paſſirten die Oberſchleuße am 8. März die 
Schiffer Anton Czogalla mit 26,550 Quadratfuß Rund- 
holz von Ratibor nach Neuſalz, Anton Thomulka mit 
12, 2 Quadratfuß Rundholz von Ratibor nach Briskow. 
reslau, 9. März. (Producten⸗ Markt.) 

12 Onitigen Märkte war der Geſchäftsverkehr, bei 
m e Zuführen, beſchränkt, Preiſe 


gut Wei galtend < 
unveränderten Preiſen leichter 


eigen fand zu 
Umſatz ſtatt, wir nofiren 8 i 
| 5 [gg. weißer 70—75 
vis 81 * gelber, Harte Waare 73-75 e, milde 
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orten über Notiz be ahlt 
ſehr feſter Sti Prei 
teen le Rott mmung, Preiſe gut 
Fluter über 99 0 . 00 5 
Gerſte ohne Aenderung, wi i 
„ feinfte Sorten 5 Katz bez der es 
er 
chleſ. 37-39 pr, feinſte Sorten über 


Noti ulſenfrachte mehr beachtet, Kocherbſen 
| rb ſen 57—60 


wenig zugeführt 68—70 He, Futter⸗E 
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fein 
(nt 1% 
16—18— 19% , einſte Sorten ü er Mort 8 
— Shwedi cher Kleefamen 14—19 % 9. 62 
0 Ji S 


er 150 6. Br. feinfte 
ommer⸗Rübſen 1881192 


aglein leicht verkäuflich, wir en Yır 
ez. — 
i 
feln 22—27 Sn der Kin a 150 1. Br. 

1/1 ½ Sn dur Metze. m 8 
Breslau, 9. März. [Fondsbörſe.] Nachdem 
— 55 ein authentiſcher Grund für das geſtrige 
erfen der Courſe nicht ermittelt werden konnte, 
und ſich ſämmtliche Gerüchte, welche als Motivirung 
der plötzlichen Panique herhalten ſollten, ſich als 
Myſtificationen erwieſen, trat an heutiger Börfe eine 
Schnelle Erholung der Courſe ein, und diejenigen 
Speculationspapiere, welche geſtern am Meiſten zurück⸗ 
gegangen waren, wie Oeſterr. Credit⸗, Amerikaner 
und Italiener, wurden heute weſentlich höher bezahlt. 
Auch Eiſenbahn⸗Actien und Preuß. Fonds profitirten 
von der beſſeren Stimmung und verkehrten nicht 


unbelebt. 
t: 20,000 Ort. Spiritus 


O fficiell Sen 5 
Breslau, 9. März. [Amtlicher ent erbten 
eſt, ordinär 


Börſenbericht.] Kleeſaat rothe 


anfſamen ohne Zufuhr, 9er 5966. 62—6 


50 


apskuchen gefragt, 67—69 Hr. 1 — 
ku chen 96597 0 5 aß. 3 
Kartof 


13¼%—14½. Kleeſaat weiße wenig verändert, ord. 
10—13, mittel 14—15½, fein 17—18, hochfein 19—20. 

Roggen (er 2000 g.) höher, r März und 
März⸗April 48 Br., April⸗Mai 48% — ½ bez., Mat: 
Juni 48 ⅛ Br., Juni⸗Juli 49 bez. 

FIIR Ya März 60 Br. 

Gerſte r März 50 Br. 

afer er März u. April⸗Mai 49%, Br. 


Berlin, a. Mart, Anfers Feige Ang. N u. 
Cours v. 8 ärz. 


Weizen er April-⸗ Mai. 205 
Juni. 62 ¼ 62½ 
Roggen vr gin, 50 | 
Mal . 00% 57 
ai⸗Junt 50 500 
Rüböl vir Mär 9% 52 
April Mal 9% 909% 
Spiritu ser März BR, 5½ 15%, 
ril Mai. 15% | 157% 
ai - Juni 15 15 
onds u. Actien. 
F 111 112 
ihelmsbahn........ 112 111 
Oberſchleſ. Litt. 4. 1 178 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 90 
Oeſterr. Credit 1217/, 121 
Snlieneei. ic, e 557, 5514 
Amerikanerrrr. 87⅛V [ 87½ 


Die Schluß ⸗Börſen a5 l von Berlin war bis 


ir noch nicht eingetroffen. 


aps er März 97 Br. Stettin, 9. März. Cours v. 
Rabl ſeß De 9¾ 2 Br., er März u. März Weizen. Matt. 8. März 
April 9%, Br, April-Mai 98, bez, Mai-Zunt 9% Pe 67% 
Br., Septbr. October 10½ Br. ai-Juni 68 68 ½ 
Spiritus feſter, loco 14 Br., 141, Gd. Roggen, Ruhig 1 
Yr März u. März⸗April 14½ Gd., April⸗Mai 14% er Frühjahr 507½ 50 
/ bez. Mai⸗Juni 15 ½ Br. dai Juni 50% 50½ 
Zink feſt. „ Juni. Juli 15 51 
Die Börſen⸗Commiſſion. 956 Mor Set. 97 984 
— . 8 5 
Preife der Cerealien. April⸗ Mai 97, 9% 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. Septbr.⸗October 10%, 1077, 
Breslau, den 9. Marz 1869. Spiritus. Feſt. 
feine mittle ordn. Waare. Ye März 15¼1 15½ 
Weizen, weißer 78—80 75 — 12 Ser 2 rühjahr . 15½ 15½ 
e e e ee, ee 15% 1646 
oggen —6 —59 » 
eite 55—57 54 Ne — 8 5 8 88 9. März. (Vorbörſe) Se ee 
. 38—39 37 —36 15 . . März. 
Elfen - j 10 63 57-60 . JE 5% Metalliques . —.— — ei 
Raps. 210 200, 185 pe National⸗Anlehen —.— —. — 
Rübſen, Winterfrucht . 194 184 172 Zr 1860er Looſe.. . 101, 70 100, 25 
Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 pr 1864er Looſe 126, 30 124, 25 
Dotter. 170 162 154 Gr Eredit-Actien . 295, 80 291, 80 
* n — r — 
Waſſerſtand. Alisier „ 0 n 8 
Breslau, 9. März. Oberpegel: 15 F. 5 3. Böhmiſche Weſtbahn . —, — — — 
Unterpegel: 2 F. — 3. St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 2 —. — 
—— Lombardiſche Eiſenbahn 232, 10 229, 80 
Reueſte Rachrichten. (W. T. B.) Dnboen . N 
Bien, 9. März. Die „Neue Freie Preſſe“ Paris 2 SITE Ehe 
meldet, daß der hiefige franzöſiſche Botſchafter, Hamburg 2 — 3 
Herzog de Gramont, nach Paris berufen ſei. Caſſenſcheine or 78 
„Agram, 8. März, Nachts. Der Kaiſer und die Napoleonsd or Be 8 1 9, 95 
Kaiſerin find heute Abend hier eingetroffen und auf Ban 1 . — 2 
dem auf's Feſtlichſte erleuchteten Bahnhofe von den Nordweſt n Anal 5 


Spitzen der Civil: und Militärbehörden empfangen 
worden. Auf die Anſprache des Bürgermeiſters 
antwortete der Kaiſer mit herzlichen Worten. Hter- 
auf fand ein Umzug in der Stadt unter endloſen 
Acclamalionen der dicht gedrängten Bevölkerung 
att. Die Straßen waren decorirt und beleuchtet. 
on Steinbrück bis Agram brannten auf den 
Bergen und längs des Savenſee's ununterbrochen 


reudenfeuer. 

8 5 8. 8 Abends. „Etendard“ ſchreibt: 

Der Vicomte de Lagusronnidre ſteht im Begriff, 

con feinen Poſten nach Brüſſel zurückzukehren. Da⸗ 

mit zerfallen alle Unterſtellungen von angeblichen 

Inſtructionen, die derſelbe Seitens des Kaiſers er- 

halten haben ſollte. 

— 5 eee Aurach rotz Unterdaub: 
e anzvertra wiſchen Frank 

reich, Oeſterreich und Italien. e 


Frankfurt a. M., 8. Mir ; Abend 5 
Soeietät.] Amerikaner Son? lde 
Staatsbahn 314½, 
224, 1860er Looſe 83%, Silber⸗Rente 57%,, öfterr. 
Banfactien—, 1864er Looſe — National-Anleihe — 
Fel de 1859 —, Papier⸗Rente —, 
Fe 


Bremen, 8. März. 
loco 6 ½2 gefordert. Ru 

Amſterdam, 8. März Getreidemarkt (Schl 
gen loco ſtille, pr. März 197, pr. 


Type w 
August 


bericht.) Ro 
198, pr. O 


t. (Schluß bericht.) Rafftnirtes, 
loco 58, pr. . \ 0 FIR. 
bes. = Jeſter 10 ie 9 


eib, 


feeten⸗ 
16 Credit⸗Aetien 284%, 
ſteuerfr. Anleihe 52½, Lombarden 
Türken —. 
Petroleum, Standard white, 
hig, Termine unbeachtet. 


ai 
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Paris, 8. März, Nachm. Rüböl er März 82, 00, Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Ein großes geräumiges Comptoir 


Juli⸗Auguft 86, 25, 7er Septbr.⸗Decbr. 88, 00. Monat Feb 
eh nz 52, 75, e Maß Juni rk onat Februar 1869 wurden auf der Bahn 
TJ 
Paris, 8. Mir, Nachmittags 3 br. Ziemlich Verkehre n= dc. 24.299 IH 26 87 — miethen. Näheres unter V. W. 30 poſte reſtante. 
55 n belebt. Conſols von Mittag 1 Uhr 2 aus dem Güter⸗Verkehre 82.258 M — R — D on rar Prag pre Te 
37 Nie 1 te Gar 90 6. 3) aus den Extraordinarien 2,180 M 22 Sk 5 erlin, 8. März. Prämien-Schlässe, 
tal. 5% Rente 56, 30 56, 40. b am Ganzen 108,668 I. 18 8 5.9 Vorprämien. Ult. März, | Ult. April. 3 
et St.Gijend net. . 666,25 | 670,00. | Em ane auch betrugdie Bergisch-Märkische , . 1132/14, B 133/½2½ B 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 283, 75 280, 00. eſiſtellun nach berichtigter Berlin-Görlitzer . . 76½% bz 77½% % 8 
Lomb. Eiſen⸗Actien 476, 25 478, 75. Feſtſtellung . . 106,094 I 16 Se 9 3 | Cöln-Mindener , . . 112172 B 122727 8 11 
do. Prioritäten . . 231, 50] 231, 75. Daher 1869 mehr 2,574 t 1 Se 8 9 Cosel- Oderberger . 12/,½ B 13/½ B 
Tabaksobligationen 425, 00] 428, 75. ierzu die Mehr- Ein: Mainz-Ludwigshafener . 136½% & 137¼ B 
Tabaks⸗Actien 651, 00 | 650, 00. nahme bis ult. Jan. 1869 Mecklenburger. ne kit 
en 40, 65 40,80, nach bericht. Feſtſtellungmit 8,358 U 24 Sr — m | Oberschlesische 17% ( 180%/½½ G 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe Ergiebt als Mehr Ein — Rheinische . . . 115½%/ vz 116/½ & 
pr. 1882 (ungeſt.) . 94. 95½. nahme ult. Februar 1869 . 10,932 HM 25 Sr 8 Rumänische Fwenb.-Obl. — — 74/1 55 
London, 8. März, Vormitt. [Anfangs⸗Courſe.] Breslau, den 8. Me 10, Warschau- Wiener — —— 
a. 92¼1, Amerikaner 82, Italiener 53%, reslau, den 8. März 1869. Dirertorium. ester. Credit-Actien . 123½% bz |125/5 bz 
Lomparden 18¾, Türken 39 ¼, —|Lombarden . . . . „1128/24, b 131½ bz 
Die fälligen Poſten vom Continent fehlen noch. In Keen Bezugnahme auf unſer Cireulair Franzosen. . 79% ½ bz 182/ bz 
5 London, 8 rz. [Schluß⸗Courſe.] Conſols vom 15. Februar c. und ver Anzeige im Handels⸗ Oesterr. 1860er Loose . 84½ bz 85½½%½ b 
923/,, Amerikaner 82/1, blatt Nr. 39 zeigen wir hiermit an, daß die Herren Italiener . 56½%/ b 57/2 2 
London, 8. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Gebrüder Nelken die Liquidation der Maſſe Ital. Tabak-Obl. . — — 9 — 
bericht.) Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: des verſtorbenen J. Nelken nicht übernommen Amerikaner . „„ . 88/1 bz 88½/½ bz 
Weizen 21.007, Gerſte 12,835, Hafer 27,752 Quarters. haben und daher die Regulirung durch deſſen Wittwe Böhmische Westbahn . — — Se ih 
Weizen 1 an. niedriger, ohne Kaufluſt. Mahlgerſte Eye Mellen erfolgen wird. ; [152] Rückprämien. Pe 
einen vollen halben sh. niedriger. Hafer gleichfalls Breslau, den 8. März 1869. Bergisch-Märkische . . 129/½ 0 128½% G 
½ sh. niedriger. 5 : Die Erben des verſtorbenen Cöln-Mindener. . . . 118,1 G 118 26 
dane ne a Ballen, N Oberschlesische 175/½ 5 114 B 
mwolle: uthmaßlicher Umſatz 15, allen. 125 x 3 
Tagesimport 347 Bll. Gute Frage, Preiſe ſich be amuel Nelken. 2 9 5 . 2 3 


feſtigend. 

Liverpool, 8. März, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen umſatz. Guter Markt. — Middlin 
Orleans 12% middling Amerikaniſche 12 fair Dhol⸗ 
lerah 10%/,, middling fair Dhollerah 10, good middling 
Dhollerah 9 fair Bengal 8½, New fair Oomra 
10%, Pernam 12¼ Smyrna 10%, Egyptiſche 13, 


Die Herren Aetionaire der 


Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft 


werden hierdurch zu der am Mittwoch, den 31. 
Heilige Geſtſtrahr Nr. 5, bierſelbft fattfindendem 2 d. J., Kachmſttage A Uhr. im Saale der „Unten 


Oomra, Schiff genannt, 9. 
Gene da, l. Bie, Mee sun, geen | ordentlichen General-Berfammlung 
urſe. > 8, ergebenſt eingeladen und zugleich gebeten, die Prüfung ihrer Legitimati : 
Wechſel auf London in Gold 108%. | 108%. 2 4 b „Prufung ihrer Legitimationen an demſelben Tage, zw 
Kae ken; ler: 1155 11% hl en e al ts-Lokale, Langeſtraße Mr. 94, vornehmen zu taffen, Br 
1 ds 116%/8. | 116%. i 
en 5 i 15 Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft. 
ee 55 36. 88 4 x Die Dir eotion. 
e a Era a ö dT 
2 . a a „90. „0. 
etroleum (Philadelphia) 34½. 34%. D 8 Sp diti n3:© f 
5 do. 80 za) 34½ 10% € 9 5 € [11 
avanna⸗Zucker — a 
sus dar er von Ottomar Roth 
e — Mn 


aus dem 
A. Oberſchl. Hauptbahn 


(Breslau⸗MyslowitzOswiecim): x 
chl. 40,540 356,475 57,746 454,761 
heit, 36,949 452,914 23,741 513,604 


1869 n. vorl. Fes 
1868 n. def. Felt 
B. Oberſchl. Zweigbahn 
(Im Bergwerks u. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Im Monat Februar find eingenommen und zwar 
Perſonen⸗Güter⸗ Extra- Summa 
Verkehr Verkehr ordinär Thlr. 


ütten⸗Reviere): 
11 


in Finkenheerd (am Zriedrich⸗Wilhelm⸗ Canal) 
15 2 5 15 Mark. Eisenbahn er Speditionen vrompt und billig. Es findet 
irecte Ueberladung aue den Eiſenbahnwaggons „ Schiffsgefüße a 
umgekehrt ftatt, auch iſt für beſte Lagerräume geſorgt. 36 0 j geſüßt aa 
Bresiauer Börse vom 9. März 1869. 
Inländische Fonds- 527 0 Ausländische Fonds. 


1869 n. vorl. Abſchl. — 167 492 11,659 Pr Anl. v. 18595 102¾ B 
1868 u. def. Polar VVV Amerikaner 6 TIERE, 
Sa &i ER do. do. 5 5 825 8 ae ee 5 | 56, . ul. B. 
2 E * ele . 
ln der Fel. 29,197 109,674 11108 135,904 Pete Anl. 1888 3 1210 5 Poln. Liquid-Sch. . 4 57% 8. 
1868 n. def. Feſtſtell. 22,164 98,445 9,724 130,333 Bresl. Stadt-Oblig. 4 — . Oest. Nat. - Anleihe 5 — 
D. Stargard: ofener=Gifenba : 58 = g. 44 904 B Oesterr. Loose 1860 5 83½ etwas bz. d. B 
1869 n. vorl. Ab chl. 14,174 7,481 7,241 98,896 Pos. Pfandbr alte 4 Br : do. 1864 Br „d. B. 
1868 u. def. Feſtſtell. 12.913 63,588 6,844 83,345 do. 86. iur 1& | BAY, ha Baierische Anleihe A 3 
Rechte⸗Oder⸗ulfer⸗Eiſenbahn. Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 33 79%), bz u 
Einnahme pro Monat Februar 1869. Nach do. Pfandbr. Lt. A. 4 90 . Gold und Papiergeld, 
vorläufiger Feſtſtellung find in obigem Monate lau- do. Rust.-Pfandbr. 4 | — Ducaten 96 G. 
fenden Jahres gewonnen: do. Pfandbr. Lt. C. 4 90½ ba. Louisd or — 113 B. 
1) vom Perſonen⸗Verkehr. 10, 188% do. do. Lt. B. 4 — Russ. Bank-Billets.— 813/,—82 bz, u. B 
2) vom Gepäck Verkehr = 3 8 — 7 3 — Oesterr. Währung .|—| 82% —½ bz. u. B. 
üter⸗V „808 = . Re 3 
4 ne eg 5 N FRE 5,000 = Posener = 88 4 Seh 5 Diverse Actien, 
Summa: 51,807 -F Breslauer Gas-Act. 5 | — 
In demjelden Monate des Vorjahrs ſind na 1 083 ee 4 87% 0 Minerva 5 52 ba. u. G 
berichtigter Feſtſtellung gewonnen: do. do G. 4 873], 55 Schles. Feuer- Vers. 4 = 
3 8 et LER IR Oberschl. Priorität. 3 74%, ba ah re 4 — 
epäck⸗Verkehr N : do, 8 o. do. Pr. 44 — 
3) vom Guter Verkehr 8 15,225 = 5 Lit P. a 4 89% 2 Schlesische Bank. 4 118 B. 
4) außerdem Ar EU 8 = 1 21.5575 do. = — a 4 887 —7— 7 1 Oesterr. Credit-. . 5 | 121% 6. 
Mithin Personen Bert a Be 8 weniger See wies isenbahn-Stamm-Actien. aa Wechsel- Course, 
I) vom 2 ehr N 2 2 2 ib. 4 112 B. ms 2 
3) vom Hier e 85 ee e,, S n 
5 3 aue N 20,683 Joberschl. Lt. A n. 0184] 177 Hamburg Er 15170 25 
außer n ENT 0 D . 53 — 85 : K. 8. . 
£ Summa: 29,710 — Rechts Oder. Ufer.. 50 35% 0. bz. 8 = 15 | 150% be. 
Ueberhaupt mer 29,71 R. Oderufer-B. St.-Pr. / G. N M' 
ud a 9 Jahres ab gegen IR Choc Heng in 4 111. bz. u. G. Pa Ri - 3 85 bz. u. G. 
as Vorjahr mehr 59, o. do. St.-Prior. 44 — ien 8. W. .. E. S. 5 
Breslau, den 6. März 1869. do. do. do. 30 = 7 5 Be, 81% 8. 
Direction. Warschau-Wien . 5 | 58% 6. | Warschau 905 K 8 T. — 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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